
Ratenzahlung 

Drohungen, Mahnungen, 
Pfändungen  

 
Der Druck mancher Gläubiger 

auf die Schuldner ist riesig, 
und es scheint oft nur die 

Möglichkeit zu bleiben, 
auf eine weitere Ratenzahlung 

einzugehen. 



Inkassopraktiken 

Oft findet ein erster Kontakt 

mit der Schuldnerberatung 

nach folgenden 

Beispielschreiben statt: 

Wir informieren 

Ihren Arbeitgeber 



Priorisierung 

Der erste Schritt, was nach 

dem Kontakt mit einem 

Klienten stattfinden sollte ist 

die sogenannte „Priorisierung“ 

der Forderungen. 

Die werden auf Grund ihrer 

möglichen Folgen in 

verschiedene Klassen 

eingeteilt. 

Wir unterscheiden nach 

primären und sekundären 

Forderungen  



Priorisierung 

Primäre Forderungen: 

1. Miete 

2. Energie 

Diese beiden Bereiche sollten 

als erstes angeschaut 

werden. 

Bestehen hier Schulden ist 

dringender Handlungsbedarf 

gegeben. 



Priorisierung 

Primäre Forderungen: 

Sind Miete und Energie 

gesichert ist an der Zeit sich 

die Zwangsmaßnahmen der 

Gläubiger anzuschauen: 

1. Gibt es Forderungen der 

Staatsanwaltschaft 

2. Gibt es Pfändungen – z.B. 

eine Kontopfändung 

3. Gibt es Unterhaltsver-

pflichtungen die nicht 

erfüllt werden 



Priorisierung 

Primäre Forderungen: 

Forderungen der Staatsan-

waltschaft können auf Antrag 

in gemeinnützige Arbeit 

umgewandelt werden, die 

Verfahrenskosten danach 

wiederum auf Antrag erlassen 

werden. 



Priorisierung 

Primäre Forderungen: 

Gibt es Pfändungen – z.B. 

eine Kontopfändung 

Sollte das Konto gepfändet 

werden bedarf es der 

Umwandlung in ein 

Pfändungsschutzkonto. Auf 

die Bescheinigung der 

Unterhaltsverpflichtungen 

achten! 



Priorisierung 

Primäre Forderungen: 

Gibt es Unterhaltsverpflicht-

ungen die nicht erfüllt werden, 

ist es notwendig sich um die 

Anpassung der Unterhalts- 

höhe zu kümmern und zu 

beachten, dass alles dafür 

getan werden muss, der 

Unterhaltsverpflichtung 

nachzukommen, Bsp. 

Nebenjob zur regulären 

Arbeit. 

 



Priorisierung 

Sekundäre Forderungen: 

Erst wenn alle Punkte bei den 

primären Schulden 

abgearbeitet sind, ist es an 

der Zeit nach den übrigen 

Forderungen zu schauen. 

Wie Versicherungen, 

Versandhäuser, Mobilfunk, 

Kredite … 



Sekundäre 
Forderungen 

Was kann man mit den 

verbliebenen Forderungen 

machen, eine Ratenzahlung 

vereinbaren? 



Sekundäre 
Forderungen 

Hier ein Ratenzahlungsbeispiel: 
 

Fr. Mustermann hat Schulden in Höhe 

von 1.000 €.  

Sie bezieht 950€ Altersrente. 

Ein Inkassobüro droht mit Pfändung. 

Frau Mustermann bittet ihren Berater 

für sie eine Ratenvereinbarung 

auszuhandeln. 

Sie kann 50 € im Monat aufbringen. 



Sekundäre 
Forderungen 

Hier ein Ratenzahlungsbeispiel: 
 

Frau Mustermann zahlt regelmäßig 

zum 1. d. Monats 50€. 

Am 05.04.16 bittet Sie ihren Berater 

beim Inkassobüro nachzufragen: 

• Wieviel hat sie noch zu zahlen. 

• Wie hoch ist die Restforderung? 



Sekundäre 
Forderungen 

Hier ein Ratenzahlungsbeispiel: 

Schuld am 29.11.15: 1.000,00 € 

Kosten Ratenvereinbarung:        104,13 € 

Schuld am 30.11.15:           1.104,13 € 

Zinsen bis 25.04.16:    16,91 € 

5 Ratenzahlungen à 50€:           -250,00 € 

Schuld am 25.04.16:         871,04 € 



Sekundäre 
Forderungen 

Ohne Ratenzahlung: 

Schuld am 29.11.15: 1.000,00 € 

Zinsen bis 25.04.16:    16,91 € 

Schuld am 25.04.16:         1016,91€ 

Schuld mit Ratenzahlung:         871,04 € 

Durch die Zahlung von 250,00€ konnte die 

Forderung um 145,87 € reduziert werden! 



Sekundäre 
Forderungen 

Wieso ist das so? 



Sekundäre 
Forderungen 

Bei Abschluss einer 

Zahlungsvereinbarung 

entsteht eine 1,5 

Einigungsgebühr berechnet 

aus 20% des Anspruchs.  



Sekundäre 
Forderungen 

Berechnungsgrundlage  

Anspruch gesamt:    1.000,00 € 

 

20% des Anspruchs:    200,00 € 

1,5 Gebühr :       67,50 € 
(Gegenstandswert bis 500 Euro) 

Auslagenpauschale:       20,00 € 

19% MwSt:                16,63 € 

Einigungsgebühr:    104,13 € 



Sekundäre 
Forderungen 

Welche Alternativen gibt es? 

1.Es gibt die Möglichkeit mit dem 

Gläubiger eine Forderungsfest-

schreibung zu vereinbaren, so 

dass die Forderung nicht mehr 

weiter wächst. 



Sekundäre 
Forderungen 

Welche Alternativen gibt es? 

2. Vereinbarung eines Vergleichs 

durch eine Einmalzahlung, die 

alle Ansprüche des Gläubigers 

umfasst. Frau Mustermann 

spart zunächst einmal an, und so 

kann dem Gläubiger jetzt ein 

Angebot über die einmalige 

Zahlung von 250,00€ unterbreitet 

werden. 

 

Nachteil dieser Variante ist, dass der 

Klient zunächst einmal weiterhin die 

Schreiben des Gläubigers aushalten 

muss. 



Unbedingt 
beachten 

1. Darauf achten, dass kein 

vorgefertigtes 

Schuldanerkenntnis des 

Gläubigers unterschrieben wird. 

2. Bei der Formulierung des 

Vergleichsangebots darauf 

achten, dass nach Zahlung keine 

Ansprüche aus der Forderung 

mehr geltend gemacht werden 

können. 



Mögliche 
Formulierung 

„Angesichts der beschriebenen 

Situation bitte ich Sie um Mitteilung, 

ob Sie, unter der Voraussetzung, 

dass damit alle Ihre Ansprüche aus 

der o.g. Forderung getilgt sind, einer 

Vergleichssumme von 250 € 

zustimmen können.“ 



??Fragen?? 



Vielen Dank fürs 

Zuhören 


